
Sponsoringerklärung

Mein Name:

Meine Anschrift:

Ich werde im Rahmen der 24. Fahrradsponsoren-
rundfahrt am Samstag, den 1. September 2018,
folgende/n Fahrer/in sponsern:

Name des Fahrers / der Fahrerin:

Anschrift des Fahrers / der Fahrerin:

Ich erkläre mich bereit, für jeden gefahrenen Kilo-
meter die Summe von Euro als Spende zu
bezahlen.

Ich benötige eine Spendenbescheinigung:

Ja / nein

Ort, Datum                                          Unterschrift

Christlicher Verein Junger Menschen
Wolfsburg

24.Fahrrad-
Sponsorenrundfahrt

Samstag, 1. September 2018
15.00 Uhr

Kleiststr. 33
(Parkplatz)

Haus der Jugend

Am Samstag, den 1. September 2018, führt die
Weltdienstgruppe des CVJM Wolfsburg die
24. Fahrradsponsorenrundfahrt durch.

Nach einem geistlichen Grußwort fahren wir los.
Der Rundkurs beginnt um 15.00 Uhr am Stadtjugend-
ring, Kleiststr. 33, und beträgt etwa 20 Kilometer (plus
individuelle An- und Abfahrt). Wir werden zwei Stopps
einplanen. Es wird empfohlen, einen Helm zu tragen,
Teilnahme auf eigene Gefahr, wir werden Fahrrad-
wege nutzen.

Den Ausklang der Rundfahrt werden wir gegen 18 Uhr
im Haus der Jugend, Stadtjugendring, Kleiststr. 33, bei
Kaffee, Tee und Kuchen begehen.

Ansprechpartner

Michael Kühn 053 61 / 29 12 20
Michael Meixner 053 63 / 81 24 53
Mareile Pieper 053 62 / 5 23 97
Artur Stark 053 67 / 53 69 351
Robert Fischer 053 63 / 49 33
Ferdinand Uecker 053 61/ 1810036
Manfred Wille 053 61 / 6 28 13
Valerie Seifried 053 63 / 6 17 97
Daniel Stahl
Sigrid Wille

manfred-wille-cvjm-wolfsburg@t-online.de

CVJM Wolfsburg, Neue Reihe 16, 38448 Wolfsburg

www.westhagener-pausenliga.de
www.cvjm-wolfsburg.de

http://www.westhagener-pausenliga.de/


Die Sponsorenrundfahrt des CVJM Wolfsburg  

Idee der Sponsorenrundfahrt ist es, dass die 
Radlerinnnen und Radler sich Sponsoren suchen, dies 
können Oma, Opa, Eltern, Geschwister, Verwandte sein, 
aber auch Arbeitskollegen, Klassenkameraden, Lehrer, 
Geschäftsleute, Politiker, Freunde oder Sportkameraden 
sein. Hier ist Ihre Kreativität gefragt.

Jede Sozialradlerin und jeder Sozialradler darf sich 
auch selbst sponsern.

Die Sponsoren bezahlen pro gefahrenen Kilometer eine
bestimmte Summe. Als Beispiel 1€ für den Kilometer bei
30 gefahrenen Kilometern ergibt dies eine Spende von
30 €. Jeder darf mitradeln oder auch spenden.

Nach der Rundfahrt kommen die Radlerinnen und 
Radler auf ihre Sponsoren zu, die dann die 
entsprechende Summe überweisen:

CVJM Wolfsburg e.V.
Volksbank Brawo
Vermerk: „CVJM Wolfsburg 2018“
IBAN:        DE83 2699 1066 0892 8820 00
BIC: GENODEF1WOB

Bei der Überweisung vergessen Sie bitte nicht Ihre
Adresse. Für Spenden bis 100 € benötigen Sie keine
Spendenquittung.

Wir bedanken uns bei allen ehrenamtlichen Helferinnen,
Helfern, Spenderinnen und Spendern für das vorbildliche 
Engagement. In den letzten über 20 Jahren haben wir 
mit unserer Weltdienstarbeit bei den 
Sponsorenrundfahrten und Sammlungen bei unseren 
Sportturnieren in Westhagen sowie bei Festen rund 
90.000 € gesammelt.

Herzlichen Dank dafür.
Ihr/Euer

CVJM Wolfsburg

Unsere Projekte

Schreinerausbildung in Nigeria
In Bouchi bildet der YMCA/CVJM seit über 
20 Jahren Schreiner aus. Der Kurs wird 20 Personen
pro Jahr angeboten und dauert drei Jahre. In den 
ersten beiden Jahren werden die handwerklichen 
Fähigkeiten vermittelt, im dritten Jahr sollen sie
selbstständig eine Schreinerei führen. Darüber 
hinaus fördert der CVJM dort einen Kindergarten
mit 75 Kindern und eine Schule mit 180 Schülern.

YMCA Indien
Der YMCA betreut seit Jahren teilweise mehrfach 
behinderte Kinder und Jugendliche und bietet ihnen 
entsprechend ihren Möglichkeiten eine schulische und 
berufliche Ausbildung

Sportliche Sozialarbeit in Wolfsburg 
Seit Jahren führen wir sozialsportliche Aktivitäten 
in Westhagen durch. Mit Spenden der Sponsoren-
rundfahrt möchten wir Kinder und Jugendliche 
unterstützen.

CVJM EUROPA 
Unterstützung von Projekten für junge Flüchtlinge des 
CVJM Griechenland

YMCA Chiang Mai/Nordthailand
Der YMCA Chiang Mai unterstützt mit anderen 
Organisationen Kinder mit „Lippen-Kiefer-
Gaumenspalten“ in Nordthailand, Laos und Myanmar 
(Birma). Die Kinder werden operiert und auch 
nachbetreut, zum  Beispiel erhalten sie Sprachunterricht.

Diakonische Sozialarbeit der evangelischen 
Schule „El Porvenir“ (die Zukunft) 
Die Schule „El Porvenir“ in Madrid war schon 
häufig das Ziel Wolfsburger Jugendgruppen. 
Etwa 350 Kinder und Jugendliche gehen auf 
die Schule. Die Spende wird für diakonische 
Sozialarbeit mit Kindern verwendet.

Grußwort von Eckhard Waßmann

Liebe Teilnehmenden, liebe Verantwortliche im CVJM 
Wolfsburg,

herzlich grüße ich Sie und Euch und beglückwünsche Sie 
und Euch anlässlich der Durchführung der 24. 
Sponsorenrundfahrt des CVJM Wolfsburg. 

In einer Zeit, in der viele Menschen auf sich selber und ihr 
ihnen vertrautes Umfeld schauen und den Anderen als 
fremd und/oder potentiell gefährlich einschätzen, ist die 
Sponsorenrundfahrt ein hoffnungsvolles Zeichen. Weltweit 
junge Menschen in den Blick zu nehmen, um ihre Chancen 
auf ein gutes Leben zu verbessern, ist für mich Ausdruck 
der Nachfolge Jesu Christi. „Was ihr für einen meiner 
Brüder oder eine meiner Schwestern getan habt – und wenn 
sie noch so unbedeutend sind – das habt ihr für mich 
getan.“ Matthäus 25, 40 in der Übersetzung der Basisbibel. 

Wer abgeben kann, zeigt, dass er nicht nur sich selbst im 
Blick hat und dass er keine Angst hat, etwas zu verlieren 
oder  in Not zu sein. Wer in die Pedale tritt, setzt sich 
tatkräftig für andere ein und zeigt öffentlich, dass er bereit 
ist für andere einzustehen. Das macht mir Mut. Es zeigt, 
dass ein weltweites friedliches Zusammenleben der 
Menschen nicht Utopie bleiben muss. 

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, ob als Radfahrer, 
Radfahrerin, als Spender oder Spenderin oder als 
Organisator oder Organisatorin. Für die Gründungsväter 
des CVJM (damals waren es nur Männer) war immer 
wichtig, dass der Glaube eine praktische, soziale 
Umsetzung im Alltag erfährt. In dieser Tradition steht auch 
die 24. Fahrradsponsorenrundfahrt.

Ich wünsche Ihnen und Euch Gottes reichen Segen und 
dass weltweite viele junge Menschen ein Hoffnungszeichen 
für ihr Leben erfahren dürfen.

Eckhard Waßmann


